
 

       

 

 

Stabilität und Mut in 

schwierigen Zeiten 

 

10 zentrale Aussagen  

aus dem Koalitionsvertrag von CDU und SPD  

für 2026 – 2031  



1. Wirtschaft 

Oberstes Ziel der Koalition bleibt die Entwicklung erfolgreicher Rahmenbedingungen für die regionale 

Wirtschaft. Hier werden wir 

- die Fachkräftesicherungsinitiativen ausbauen (Ausbildungsbotschafter, Ausbildungsmesse, 

Tage der Ausbildung) 

- das Standortmarketing einem Relaunch unterziehen (Marke, Auftritt, Schwerpunkte) 

- mit den Kommunen zusätzliche Gewerbe- und Industrieflächen entwickeln (ggf. auch 

interkommunal) 

 

2. Digitalisierung 

Schwerpunkt der nächsten Jahre ist der kreisweite Lückenschluss im Breitbandausbau sowie die Um-

setzung der Digitalisierung innerhalb der Verwaltung. Wir wollen über die Breitbandgesellschaft Vo-

gelsberg Fördermittel in Anspruch nehmen, um die verbliebenen „weißen Flecken“ zu beseitigen. Die 

Verwaltung soll innerhalb der nächsten fünf Jahre in möglichst allen Verfahren mit unmittelbarem 

Bürgerbezug die digitale Antragstellung und Bearbeitung ermöglichen. Für den Kreisausschuss und 

den Ältestenrat werden wir das digitale Sitzungsformat ermöglichen. 

3. Schule  

Wir setzen auf verlässliche Ganztagsbetreuung, Digitalisierung und starke Berufsschulen. Zudem 

sollen mit den Mitteln aus dem Sondervermögen (25 Millionen daraus) die folgenden Schulbaumaß-

nahmen umgesetzt werden:  

- Abschluss der Sanierung der Oberwaldschule Grebenhain  

- Erweiterung der Dieffenbachschule in Schlitz  

- Neubau eines Schulgebäudes an der Cornelia-Funke-Schule Brauerschwend  

- Neubau des Gebäudes 3 (u. a. Kfz-Werkstatt) der Vogelsbergschule Lauterbach  

- Realisierung eines 1. Bauabschnitts des Neubaus der Gesamtschule Mücke 

 

4. Sicherheit und Bevölkerungsschutz 

Die veränderte Sicherheitslage auf der Welt erfordert eine Anpassung auch unserer Prioritäten im 

Vogelsbergkreis. Wir werden im Bereich der Gefahrenabwehr 2,2 Millionen EUR aus dem Sonderver-

mögen in ein Wechselladerkonzept investieren. Der Bedarfs- und Entwicklungsplan wird innerhalb 

des Jahres 2027 fertiggestellt. Zivile Verteidigung und Bevölkerungsschutz werden auch innerhalb der 

Verwaltung personell gestärkt. 



5. Soziales  

Damit der Alltag von Menschen einfacher wird, wollen wir Beratungs- und Unterstützungsangebo-

ten stärken. So soll der Pflegestützpunkt zu einem Pflegekompetenzzentrum entwickelt werden.  

Sowohl für SGB-II als auch Asylleistungsempfänger wollen wir gemeinnützige Arbeitsgelegenheiten 

(früher „1-€-Jobs“) mit den Städten und Gemeinden sowie sozialen Trägern schaffen. Damit mehr  

bedarfsgerechter und bezahlbarer Wohnraum im Vogelsbergkreis entsteht, wollen wir Genehmi-

gungsverfahren weiter vereinfachen und beschleunigen sowie insbesondere beim Denkmalschutz 

rechtliche Möglichkeiten im Sinne von Bauherren ausnutzen. 

6. Gesundheit  

Eine dauerhaft verlässliche Gesundheitsversorgung im Vogelsbergkreis ist unser Ziel. Deshalb soll 

das Medizinstipendium auf weitere Facharztgruppen sowie Hebammen-Ausbildungen erweitert wer-

den. Verlässliche Rettungsdienst- und Notfallstrukturen wollen wir mit zusätzlichen Wachen in 

Ober-Seibertenrod und Storndorf flächendeckend erhalten. Mit dem Neubau des Kreiskrankenhau-

ses in Alsfeld und der Kooperation mit anderen Kliniken, insbesondere in Lauterbach und Schotten, 

wird die stationäre Versorgung gesichert. Mit der Stärkung der Vogelsberger Akademie für Gesund-

heitsberufe wollen wir ambulante und stationäre Pflege unterstützen.  

7. Jugend 

Den Weg der sozialraumorientierten Jugendhilfe wollen wir konsequent weitergehen. Das ehema-

lige Kreisjugendheim in Landenhausen soll nach dem realisierten Umbau zu einer modernen Freizeit- 

und Begegnungsstätte entwickelt werden. Das Kreisjugendparlament soll im zuständigen Fachaus-

schuss ein Rederecht zu „Jugend-Themen“ erhalten. 

8. Mobilität  

Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen jeden Alters im Vogelsbergkreis mobil sein können. Damit 

das gelingt, machen wir uns für die Realisierung wichtiger Verkehrsprojekte wie der Ortsumgehung 

Lauterbach-Wartenberg (B 254n) stark. Zudem werden wir weiter viel in die Verbesserung des Zu-

stands der Kreisstraßen investieren und wollen gemeinsam mit vgo, RMV und DB den ÖPNV besser 

machen, durch den Ausbau der Vogelsbergbahn, die Optimierung bestehender Angebote sowie das 

Ausprobieren neuer, flexibler Mobilitätslösungen. 

 

 

 



9. Sportförderung 

Wir wollen Im Zeitraum 2027 bis 2031 zusätzlich eine Million EUR für die Sportförderung einsetzen 

und die Förderung für investive Maßnahmen von derzeit 50.000 € auf 250.000 € pro Jahr erhöhen. 

Weitere Kunstrasenplätze sollen ebenfalls über diese Förderung unterstützt werden. 

10. Finanzen und Verwaltung 

Wir bekennen uns klar zum Ziel eines dauerhaft ausgeglichenen Haushalts. Neue Ausgaben dürfen 

nur beschlossen werden, wenn sie solide und dauerhaft finanziert sind. Die Nettoneuverschuldung 

soll nicht über 1 Million EUR jährlich steigen. Freiwillige Leistungen werden auf eine Summe von  

2,1 Millionen EUR mit einer jährlichen Dynamik von 3 Prozent versehen.  

Wir stehen für eine Verwaltung, die stets nach Wegen sucht, wie im Rahmen der Gesetze Ideen um-

gesetzt und Dinge möglich gemacht werden können. Durch Digitalisierung, Bürokratieabbau, bes-

sere Abläufe wollen wir dabei noch effizienter werden. Wir wollen im Laufe der Wahlperiode mit 

einer grundlegenden Organisationsuntersuchung die Verwaltung überprüfen lassen. 

 

Gremien: 

a. Gemeinsame Kandidatin für den Kreistagsvorsitz wird Dr. Birgit Richtberg. 

b. Der Kreisausschuss wird von 16 auf 10 ehrenamtliche Mitglieder verkleinert.  

c. Im Kreisausschuss erhält die CDU den Beauftragten für Senioren und Inklusion,  

die SPD jenen für Gleichstellung und Integration. 

 

 

 

 


